
Liebe Mitglieder und Freunde 
des Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach ! 
Wir dürfen auf ein erfolgreiches Wein-, Obst- und Gartenjahr zurückbli-
cken. Die Spitzenqualität des 2003 Jahrgangs konnten wir im Weinbau 
nicht ganz erreichen. Die Erntemenge war jedoch um einiges größer und 
nun reift ein recht guter Jahrgang 2004 in den Kellern heran. Wir bekom-
men einen sehr ansprechenden Trollinger, einen guten Tischwein zum 
Vesper. Einer recht reichlichen Beerenernte folgte eine über-
durchschnittliche Apfelernte. Dank dem frostarmen Frühjahr konnten wir 
auch genügend Pfirsiche und auch Nektarinen ernten. Mit der zeitweise 
erheblichen Trockenheit kamen wir gut zu recht, hatten wir doch im ver-
gangenen Jahr das Gießen gelernt. Auch das Vereinsjahr können wir zu-
frieden und harmonisch beenden. Unsere Veranstaltungen waren in fach-
licher und gesellschaftlicher Hinsicht stets gelungen und gut besucht. Ein 
Jahr, das man gut in Erinnerung behalten kann. Doch bei aller Zufrieden-
heit sollten wir unsere Kräfte weiterhin bündeln und mit Zuversicht in das 
neue Jahr gehen. 

Wer Mögliches nicht sieht und begreift, 
wird Machbares in der Zukunft nicht gestalten. 

 

Dieses Motto soll uns anspornen. Im Jahr 2006 feiert unser Verein sein 
125-jähriges Bestehen. Die Gestaltung des Jubiläumsjahres ist bereits 
grob abgesteckt, bedarf jedoch noch vieler        (Fortsetzung nächste Seite) 
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Feinarbeit, dass es würdevoll begangen werden kann. Die üblichen Veran-
staltungen werden im Jubiläumsjahr auf unsere 125 Jahre ausgerichtet. 
Auf meinen Vorschlag haben wir beschlossen eine Ausstellung im No-
vember 2006 in der Kelter zu veranstalten. Getreu dem Motto „125 Jahre 
erfolgreiche gemeinsame grüne Arbeit in der Natur“ wollen wir diese 
Ausstellung gestalten. Es geht nicht darum, die Vereinsarbeit von 125 
Jahren darzustellen. Wir wollen versuchen, unsere Aktivitäten darzustel-
len. Es ist vollkommen klar, dass im November keine direkten Produkte 
aus unseren Gärten und Gütla auszustellen sind. Doch genau darin liegt 
das Besondere der geplanten Ausstellung. Allerdings sind wir auf die 
Mithilfe vieler Vereinsmitglieder angewiesen. Betrachten wir zunächst 
den Wein in unserem Vereinsnamen. Mit ihm können wir sicher den Feu-
erbächer Wein darstellen und auch verkosten lassen. Vielleicht findet sich 
auch der eine oder andere Wengerter, der seinen Wein probieren lässt. 
Wir könnten uns auch vorstellen, dass es dort einen Feuerbächer Grappa 
zum Probieren gibt. Wenn wir bei den Aromen der Natur sind, können wir 
gleich zum Obst wechseln und hoffen, dass es Mitglieder gibt, welche 
Obstbrände präsentieren. Auch eine Apfelunterstützung zwecks einer Ap-
felausstellung mit geeigneter Probe würde gut passen. Ein besonderes 
Thema sind die Beeren und eine Verkostung als „Gsälz-Brot“ sollte da 
nicht fehlen. Bei der Floristik hoffen wir auf die Unterstützung unserer 
Gärtner. Ideen werden noch gesammelt und über Zusagen für 2006 von 
„Gsälz“ oder Apfelspenden wären wir erfreut. 
Das Jahresprogramm 2005 ist im Heft abgedruckt. Zu unserem Jahresaus-
flug vom 14.5. bis 17.5 nach Brüssel / Belgien sind noch Plätze frei und es 
können auch Nichtmitglieder teilnehmen. Zu den Stadtführungen gibt es 
den Besuch eines Schokoladenherstellers, eine Diamantenschleiferei, ei-
ner Hausbrauerei, eine Grachtenfahrt und den Besuch eines Weinschlos-
ses. Nähere Info bei der Geschäftsstelle. 
Alle Vereinsmitglieder und Freunde sollten auch 2005 unsere gemeinsa-
men Ziele unterstützen. Eine gesunde und wertvolle Landschaft zu erhal-
ten und an die nächsten Generationen weiterzugeben ist der schönste Lohn 
unserer Arbeit. 

Helmut Wirth Vorsitzender 

WOGV_______________________________Einführung – Fortsetzung D’Grondechte 
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Das alte Jahr geht zu Ende 
 

Für uns ein willkommener 
Anlass, allen Vereinsmitglie-
dern und Freunden für die 
gute Unterstützung und das 
entgegengebrachte Vertrauen 
zu danken. 
Für das bevorstehende Weih-
nachtsfest und das Neue Jahr 
wünschen wir allen Mitglie-
dern und Freunden Gesund-
heit, Glück, Erfolg und ein er-
tragreiches Wein-, Obst und 
Gartenjahr. 
 

   Brigitte Vollmer 
          Ingrid Hörenberg 
                  Rudolf Baitinger 
                          Helmut Wirth 
 

Einführung - Aus dem Inhalt und Grußwort _______________________________WOGV 
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Liebe Leserinnen und Leser,  
unsere Vereinszeitschrift „D’Grond-
echte“ erscheint nunmehr zum 10. 
mal. Das jährlich erscheinende Heft-
chen hat sich in diesem Zeitraum als 
Jahresrückblick und Vorschau auf 
das jeweils kommende Jahr bewährt. 
Zum einen enthält es ausführliche 
Berichte zu der vergangenen Haupt-
versammlung und den ganzjährigen 
Aktivitäten, zum anderen eine Vor-
schau auf das bevorstehende Jahr mit 
dem neuen Jahresprogramm, den 
Terminen für die Arbeitsgruppe und 
den „runden“ Geburtstagen. 
Bei den zahlreichen Inserenten, die 

durch ihre Anzeigen die kostenneut-
rale Erstellung des Heftchens ermög-
lichen, möchte ich mich recht herz-
lich bedanken. Mein besonderer 
Dank gilt unserem stellvertretenden 
Vorsitzenden und Pressewart Rudolf 
Baitinger. Dank seines ganzjährigen 
Engagements beim Schreiben der 
zahlreichen Beiträge und seinem ak-
tiven werben um Anzeigen trägt er 
maßgeblich zum Gelingen der 
„Grondechten“ bei. Mein Dank gilt 
auch allen anderen Autoren und Un-
terstützern. Ich wünsche Ihnen / 
Euch angenehme Feiertage und ein 
gutes neues Jahr.         Steffen Wirth 

WOGV_______________________________Einführung - Redaktion 



5 

 

  

Floristik       Grabpflege       Fleurop-Dienst

Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8 - 18 Uhr, Sa von 8 - 13 Uhr, So von 10.30 - 12.30 Uhr
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Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie es 
uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und bitten un-
sere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei Ihren Einkäufen oder jeweiligen 
Entscheidungen zu berücksichtigen. 
Allgöwer, Sanitär  56 
Bauer, Gartentechnik  30 
Berger, Modellbau  19 
Binder, Reisebüro  33 
Bock, Bedachungen  14 
Bollmann, Straßenbau  48 
Bürger,   9 
Bullinger + Lutz, Umzüge 30 
Dr´Emil, Besenwirtschaft  60 
Engel, Pflegedienst  41 
Gerlach, Metzgerei  15 
Glotz, Sanitätsbedarf  44 
Häussermann, Stauden&Gehölze 17 
Heilmann, Schuhhaus  5 
Hild, Raumausstattung  39 
Hübsch, Bürobedarf  28 
Kimmerle, Fliesen  53 
Leutenecker, Gartentechnik 22 
Lorenz Josef, Landschaftsbau 52 
Müller Helmut, Maler  19 
Mundinger, Glaser  58 
Niethammer, Schlosserei  36 
Optik Schuppin, Optiker  47 
Portas, Fenster, Türen, Treppen 58 

 Pfister, Garten u. Landschaftsbau 13 
 Reinhold Frank, Gartenbau 20 
 Reith+Schippert, Elektr.Anlagen 16 
 Ronge, Grabmale  37 
 Schaible, Metzgerei  11 
 Schmaus Günter, Sanitäre Anlag. 64 
 Schmid Robert, Baumfällarbeiten 15 
 Schneller, Bauunternehmen 46 
 Scholl, Stuckateur  42 
 Schraps, Elektroinstallationen 7 
 Schreiber, Blumen  5 
 Schwarz E., Raumausstattung 35 
 Siegel, Mosterei  4 
 Stöckle, Gartenbau  63 
 Streng, Getränkehandel  50 
 Türen  Mann, Türen&Fenster 34 
 Ulmer, Besenwirtschaft  55 
 Vogel Garagen, Autohaus 49 
 WG Bad Cannstatt   27 
 Widmann, Bäckerei  27 
 Widmann Heinz, Bestattungen 60 
 Ziegler, Haushaltswaren  23 
 Zielfleisch, Druckerei  25 

Einführung - Inserentenverzeichnis 
WOGV_______________________________
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Begrüßung aller Anwesenden durch 
Helmut Wirth. Besonders begrüßen 
konnte er den Geschäftsführer des 
Kreisverbandes,  Herbert Müller, 
und als offiziellen Vertreter vom 
Kreisverband das Beiratsmitglied 
und Vorstand des OGV Rohracker, 
Erwin Benk, sowie alle anwesenden 
Ehrenmitglieder. Helmut Wirth stell-
te fest, dass die Hauptversammlung 
ordnungsgemäß einberufen wurde. 
Verspätet ging ein Antrag zur Tages-
ordnung ein, dieser wurde unter 
‚Verschiedenes’ behandelt. Die An-
wesenden hatten keine Einwände zur 
Tagesordnung, weshalb wie ausge- 

schrieben verfahren werden konnte. 
Mitgliederbewegung  
Schriftführerin Ingrid Hörenberg gab 
die Zahlen der Mitgliederbewegung 
seit der letzten Hauptversammlung 
im Juli 2003 bekannt. Die damalige 
Mitgliederzahl betrug 608. Seit die-
sem Zeitpunkt sind 18 Mitglieder 
verstorben. Neben unseren Ehren-
mitgliedern Karl Kromer, Fritz Grä-
ber und Otto Eppinger sind dies: 
Albert Müller, Marianne Garber, 
Emma Gehring, Margot Wurst, He-
lene Rehn, Helmut Lemke, Rolf Geh-
ring, Kurt Bantleon, Karl-Heinrich 
Schmidt, Albert Pfeiffer, Josef  

_______________________________WOGV Hauptversammlung am 10. Juli 2004 – Begrüßung/Mitgliederbewegung 
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Pottiez, Alfred Sabitzer, Maria 
Mauch, Marianne Berger und Max 
Höringer. Ausgetreten sind: Heinz 
Dehner, Willi Heidenreich, Wolfgang 
Schmid, Erich Stegmaier, Anna 
Stegmaier, Helmut Lingoth und Mar-
garete Lingoth. Dem Verein neu bei-
getreten sind: Robert Allgöwer, 
Christa Allgöwer, Siegfried Rajt-
schan, Nobert Schweinbenz, Ottilie 
Schweinbenz, Werner Unger, Ale-
xander Walther, Ellen Widmann, 
Helmut Widmann und Thomas Wurst. 
Das Durchschnittsalter beträgt 63,17 
Jahre bei einer durchschnittlichen 
Mitgliedszeit von 14,47 Jahren. 
Bericht des Vorsitzenden 
Den Jahresrückblick 2003 konnten 
alle Mitglieder bereits zu Weihnach-
ten in der „D`Grondechte Nr. 9“ le-
sen. Helmut Wirth bedankte sich bei 
den Gestaltern dieses Vereinsheftes, 
allen voran bei seinem Sohn Steffen 
und unserem stellvertretenden Vor-
sitzenden und Pressewart Rudi Bai-
tinger. Zurückblickend auf das Obst-
jahr 2003 erläuterte Helmut Wirth, 
dass es zuerst im Frühjahr Hagel gab, 
und dass es trotz aller Mühen nicht 
mehr gelang, einen ordentlichen Er-
trag zu bekommen. Deshalb war die 
Apfel- und Birnenernte von so 
schlechter Qualität, wie es bisher nie 
der Fall war. Im Weinbau hat der 
Hagel den Trauben nicht so zugesetzt 
wie dem Obst. Es war ein Jahrhun-

dertsommer mit großer Hitze und 
wenig Regen. Es gab einen prächti-
gen Herbst mit hohen Öchslegraden, 
die man in der breiten Masse bisher 
nicht kannte. Einzig die Menge hätte 
noch mehr sein können. Trollinger 
Kabinett war als untere Stufe normal; 
im Gegensatz zu 1982, wo das Errei-
chen von Landwein das Maß der 
Dinge war.  Es sind wunderbare 
Weine entstanden, die im normalen 
Ausschank beim Kelterfest in der Li-
terflasche ausgeschenkt werden. Dies 
sind Feuerbacher Berg Trollinger 
und Kerner Kabinett. Am Probier-
stand gibt es seit langem wieder ei-
nen Feuerbacher Berg Trollinger 
Spätlese mit einem völlig neu gestal-
teten Etikett, entworfen von unserem 
Ehrenmitglied Horst Bulling. Die 
Krönung am Probierstand dürfte der 
Stuttgarter Trollinger Auslese tro-
cken sein. Die Gesamtzahl der Ver-
anstaltungen ist nicht weniger ge-
worden. Die fachlichen Vorträge und 
Unterweisungen wurden recht stark 
in Anspruch genommen. Einen guten 
bis regen Besuch hatten auch die 
Vereinsfeste zu verzeichnen, wobei 
zu bemerken wäre, dass auch wir von 
dem zurückhaltenden Kaufverhalten 
nicht ganz verschont geblieben sind. 
Die Rückgänge sind gegenüber der 
allgemeinen Wirtschaftslage jedoch 
sehr moderat, so dass wir mit den 
wirtschaftlichen Ergebnissen sehr 

Hauptversammlung – Bericht des Vorsitzenden
WOGV_______________________________
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zufrieden sind. Einzig die Beteili-
gung an den Ausflügen lässt zu wün-
schen übrig. Auch macht der Vanda-
lismus vor unseren Pflanzungen kei-
nen Halt. Hier müssen beschädigte 
Bäume und Sträucher ersetzt werden. 
Im Frühjahr 2004 wurde von Helmut 
Wirth eine Unterschriftenaktion „Wir 
wollen unser Feuerbacher Kranken-
haus behalten“ gestartet und von den 
Mitgliedern tatkräftig unterstützt. Es 
kamen fast 2000 Unterschriften zu-
sammen. Oberbürgermeister Schus-
ter versicherte schriftlich, dass von 
seiner Seite aus nicht daran gedacht 
ist, die dortige Chirurgie in nächster 
Zeit zu schließen und an einen ande-
ren Standort zu verlegen. Er kann ei-
ne Bestandsgarantie bis mindestens 
2011 zusichern. Die diesjährige Kel-
terfestkarte ist ein Lob für die Schaf-
fenskraft unserer Wengerter und an 
die Weintrinker, die durch den Ge-
nuss des Feuerbächer Weines we-
sentlich zur Erhaltung unserer Land-
schaft beitragen. Das 31. Kelterfest 
steht unter dem Motto: „onser fenfde 
Jahreszeit“, das  von der Württem-
bergischen Weinkönigin Christine 
Warth eröffnet wird. Helmut Wirth 
bat auch weiterhin um tatkräftige 
Unterstützung im Verein, um ge-
meinsam ein ertragreiches Vereins- 
und Gartenjahr zu erreichen. Es folg-
te der Kassenbericht. Wie in den 
Vorjahren lag für jeden Besucher ein 

Informationsblatt mit den Zahlen 
Einnahmen/Ausgaben wirtschaftli-
cher Geschäftsbetrieb und gemein-
nütziger Verein auf. Rechnerin Bri-
gitte Vollmer erläuterte kurz einzelne 
Positionen, wie Mitgliedsbeiträge an 
LOGL, KOV oder Weinbauverband. 
Kassenprüferin Hannelore Mößner 
und Kassenprüfer Manfred Gerlach 
hatten satzungsgemäß die umfangrei-
che Ein- und Ausgabenrechnung am 
25.03.2004 eingehend geprüft. Man-
fred Gerlach konnte unserer Rechne-
rin eine vorbildliche Rechnungsfüh-
rung und Belegablage  bescheinigen. 
Der von ihm vorgebrachte Antrag, 
Brigitte Vollmer für ihren hohen Ein-
satz, verbunden mit großem Zeitauf-
wand, eine kleine finanzielle Ent-
schädigung zukommen zu lassen, 
wurde einstimmig angenommen. Des 
weiteren wurden die von ihm bean-
tragten Entlastungen von Vorstand 
und Rechnerin einstimmig erteilt. 
Wahlen –  Turnusmäßig scheiden 
aus: 
Vorsitzender:  Helmut Wirth 
Rechnerin:      Brigitte Vollmer 
Aus dem Beirat: Sabine Baitinger 
 Richard Berger 
 Manfred Gehring 
 Rolf Henne 
 Klaus Schmidt 
 Horst Weiler 
 Steffen Wirth 
Kassenprüferin: Hannelore Mößner 

Hauptversammlung 2004 – Kassenbericht / Wahlen 
WOGV_______________________________
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 Da sich die Genannten bereiterklärt 
hatten, weiterhin die ehrenamtliche 
Arbeit zu machen, schlug der Vor-
stand und Beirat diese zur Wahl vor. 
Weitere Vorschläge durch die Anwe-
senden wurden nicht vorgebracht, so 
dass die Wahl durchgeführt werden 
konnte. 
Als Wahlvorstand wurde auf Zuruf 
aus der Mitgliederversammlung Rudi 
Baitinger bestimmt. Die Versamm-
lung erklärte sich mit der Abstim-
mung durch Handzeichen einver-
standen. 
Es erfolgte die Wahl. Die Wahl er-
folgte ohne Gegenstimmen. Die Ge-
wählten nahmen die Wahl an. 

Ehrungen über das 40. oder das 50. 
Vereinsjahr standen nicht an. 
Die Ehrungen mit dem silbernen Ap-
fel wurden vom Beiratsmitglied des 
KOV, Erwin Benk, vorgenommen, da 
der Vorsitzende des KOV Wolf-
Dieter Laiblin einen anderen Termin 
wahrnehmen musste. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft und Ver-
dienste wurden mit dem Silbernen 
Apfel geehrt:  Heinrich Friedrich, 
Emma Übele, Otto Übele, Heinz Ve-
nohr und Margarete Waldenmaier. 
In seinem Grußwort dankte Erwin 
Benk dem gesamten Vorstand und 
Beirat für die geleistete Arbeit und 
den Mitgliedern für die Pflege von 

_______________________________WOGV Hauptversammlung 2004 - Ehrungen 
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Gärten, Weinbergen und Wiesen, 
denn alle tragen dazu bei, die Land-
schaft liebens- und lebenswert zu 
gestalten und zu pflegen. Dies alles 
gilt zu erhalten, damit auch unsere 
Nachkommen ein paar Takte Heimat 
antreffen. Die Zeiten haben sich ge-
wandelt. Die Tendenz geht eindeutig 
wieder zu eigen erzeugtem Obst und 
Gemüse, weg vom Supermarkt, wo 
niemand weiß, was alles darin ist. 
Auch sollte in nächster Zeit das 
Problem mit dem Fuchsbandwurm 
gelöst werden. 
Vorstand und Beirat hatten beschlos-
sen, folgende Mitglieder, die dem 
Verein 10 Jahre angehören, mit dem 
Bronzenen Apfel zu ehren, und 
zwar: 
Georg Bollmann, Waldemar Huber, 
Gerhard Hutter, Wolfgang Jäger, 
Helmut Kauth, Grete Rühle, Kurt 
Rühle, Hugo Weber, Karlheinz Wit-
zel, Dorothea Ziegler und Horst 
Ziegler. 
Beim Blumenschmuckwettbewerb 
der Stadt Stuttgart wurden 16 Ver-
einsmitglieder mit einem Preis aus-
gezeichnet. Sie erhielten auch vom 
Verein eine Anerkennung.        
Anschließend bedankte sich Helmut 
Wirth nochmals herzlich bei den 
Vorstands- und Beiratsmitgliedern 
für die ehrenamtlich geleistete Arbeit 
mit einer Flasche Sekt. Rudi Baitin-

ger dankte Helmut Wirth und seiner 
Frau mit einer Vogeltränke. 
Anträge  
Vladislav Milovancevic ist seit 10 
Jahren Mitglied, hat aber seit 2 Jah-
ren keine Beiträge mehr bezahlt. Die 
Mitglieder haben einstimmig be-
schlossen, ihn aus dem WOGV aus-
zuschließen. 
Siegfried Wiedenmann hat den An-
trag gestellt, die Hauptversammlung 
nicht am selben Tag wie das Stutt-
garter Lichterfest abzuhalten.  
Verschiedenes 
Formulare für Kuchenspenden für 
das Kelterfest konnten mitgenommen 
werden. Verschiedene Fachprospekte 
lagen aus. Auf den Bezug der Zeit-
schrift „Obst und Garten“ wurde hin-
gewiesen. Bei einer Einzugsermäch-
tigung für den Bezugspreis über den 
Verein erhalten die Mitglieder Er-
mäßigung. 
Jedes Mitglied konnte eine Kelter-
festkarte mitnehmen. Wie in den 
letzten Jahren wurde diese von unse-
ren Ehrenmitgliedern Horst Bulling 
und Reinhard Heinz gestaltet. Eh-
renmitglied Karl Müller hat das Ge-
dicht verfasst. Wünsche für das Jah-
resprogramm 2005 wurden keine 
vorgebracht. 
Ende der Regularien 19.00 Uhr. An-
schließend gemütliches Beisammen-
sein bis 21.30 Uhr.    

         ih 

WOGV_______________________________Hauptversammlung 2004 – Anträge / Verschiedenes 
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Muttertagskonzert 
Auch in diesem Jahr hat sich die Zu-
sammenarbeit der Vereine Musik-
verein Stadtorchester Feuerbach und 
des WOGV Feuerbach bestens be-
währt. Das jährlich gemeinsam ver-
anstaltete Muttertagskonzert wird 
normalerweise auf dem Rudolf-
Gehring-Platz (Kelterplatz) durchge-
führt. In diesem Jahr war das Wetter 
jedoch regnerisch und kühl, so dass 
die Verantwortlichen der beiden 
Vereine bereits am Samstag be-
schlossen haben, die Veranstaltung 
in die Kelter zu verlegen.  
Dort war es zwar auch recht kühl, 
aber auf jeden Fall trocken. So ka-

men immerhin wieder annähernd 300 
Besucher, um den Melodien des 
Stadtorchesters zu lauschen und, 
wem es nicht zu kühl war, eine klei-
ne Weinprobe durch die angebotenen 
Weine des WOGV zu machen und 
eine Brezel zu essen. Dirigent Bert-
hold Huß "schritt" mit dem Stadtor-
chester durch die Jahrzehnte und 
spielte Musik von den 30er bis zu 
den 90er Jahren und sorgte für eine 
sehr gute Stimmung in der Kelter, 
was sich in dem langanhaltenden 
Beifall am Ende des Konzerts nie-
derschlug, wobei natürlich eine Zu-
gabe nicht fehlen durfte. 

rb

Feste & Feiern – Muttertagskonzert _______________________________WOGV 
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Im Jahresprogramm für das Jahr 
2004 war das Brackefest eigent-
lich für den 13. Juni terminiert. 
Als dann festgestellt wurde, dass 
an diesem Tag Europaweit Wah-
len sind, wurde das Brackefest 
kurzerhand um eine Woche ver-
schoben. Der Grund war, ein Teil 
der Mitarbeiter war an diesem 
Tag bei der Wahl eingeteilt und 
hätte beim Brackefest gefehlt. 
Wie sagte der 1. Vorsitzende 
Helmut Wirth: "das Brackefest 
können wir verschieben, der Be-
zirksvorsteher die Wahl jedoch 
nicht". 
Was das Wetter betraf, wäre es 
am Wahlsonntag auch nicht an-
ders gewesen. Es war etwas 
wechselhaft, so dass erst einmal 
nicht alle der mitgenommenen 
Garnituren aufgestellt wurden, 
der Besuch war trotzdem gut. 

Von 11.00 - 13.00 Uhr spielte 
das Jugendorchester des Musik-
verein Stadtorchester unter der 
Leitung von Reinhold Kaschytza 
schmissige Weisen aus ihrem 
reichhaltigen Repertoire und 
musste anschließend noch die 
obligatorische Zugabe zum Bes-
ten geben. 
Erst am Nachmittag, als Ober-
bürgermeister Dr. Schuster auf 
dem Fest erschien, ging ein Re-
genguss nieder. Dies tat der gu-
ten Stimmung keinen Abbruch, 
die Gäste fanden unter den vie-
len aufgestellten Schirmen ein 
trockenes Plätzchen. Dank der 
vielen ehrenamtlichen Helfer, 
ohne deren Einsatz ein solches 
Fest nicht durchzuführen wäre, 
ging auch dieses Fest reibungslos 
vonstatten. 

rb 

Feste & Feiern – 25. Brackefest 
WOGV_______________________________
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Sturmnotdienst 24 Std.

Beratung und zuverlässige Ausführung
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Erstmals seit 1974, dem Bestehen 
des Kelterfestes, wurde dieses von 
einer leibhaftigen Königin, nämlich 
der amtierenden württembergischen 
Weinkönigin Christine Warth er-
öffnet. Damit ging der Verein jegli-
cher politischer Diskussion vor der 
am 10.  Oktober  stattfindenden 
Oberbürgermeisterwahl aus dem 
Wege. Bereits 2 Wochen zuvor hat-
te der Vorstand des Vereins die ört-
liche Presse zu einer Weinprobe in 
die Kelter eingeladen, damit diese 
sich von der hervorragenden Quali-
tät der in den Ausschank kommen-
den Jahrhundertweine überzeugen 

konnte. So konnte der 1. Vorsitzen-
de Helmut Wirth nicht ohne Stolz 
verkünden, dass erstmals seit 1974 
ein Feuerbacher Trollinger Kabinett 
in der Literflasche in den Aus-
schank kommen wird. 
Nach den mühevollen Aufbauarbei-
ten präsentierte sich die Kelter bei 
der Eröffnung wieder in festlichem 
Glanz, für den prächtigen Blumen-
schmuck hatte die Firma Schreiber 
gesorgt. Nach den Begrüßungsreden 
und Gedichten von Helmut Wirth, 
Bezirksvorsteher Helmut Wiede-
mann und der Weinkönigin Chris-
tine Warth, spielte der Musikverein  

Feste & Feiern – 31. Kelterfest 
WOGV_______________________________
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Stadtorchester Feuerbach unter der 
Leitung von Christian Lender bis 
22 Uhr schmissige Weisen. Nach-
dem das Wetter sich am Freitag von 
seiner guten Seite gezeigt hatte, war 
es am Samstag recht kühl und ge-
gen 20 Uhr begann es zwischen-
zeitlich zu regnen. Dies tat der gu-
ten Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch, die Kelter war proppenvoll 
und im Freien drängten sich die 
Gäste unter den aufgestellten 
Schirmen zusammen.  
Für die Unterhaltung an diesem Tag 
sorgten von 17 bis 22 Uhr die 
Schwarzwälder Stockmihli Musi-
kanten. Zu Recht heißt der Früh- 

dienst so, denn am Sonntag mussten 
die Mitarbeiter bereits kurz vor 7 
Uhr ihre Arbeit aufnehmen um die 
"Hinterlassenschaften" des Vorta-
ges aufzuräumen, denn um 9.30 
Uhr begann der ökumenische Got-
tesdienst und bis dahin musste die 
Kelter und der Außenbereich wie-
der sauber hergerichtet sein.  
Der Gottesdienst in der wieder vol-
len Kelter wurde von Pfarrer Timmo 
Hertneck (Evangelische Kirchen-
gemeinde) Dekan Gerhard Ott (Ka-
tholische Kirchengemeinde) und 
Siegfried Wössner (Evangelisch-
Methodistische Kirche) gestaltet,  
umrahmt vom Posaunenchor und  

Feste & Feiern – 31. Kelterfest _______________________________WOGV 
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dieses Jahr auch wieder von der 
Chorvereinigung Feuerbach. Von 
11 - 14 Uhr spielten die NECKAR-
TALER und von 15 - 17 Uhr die 
Harmonikafreunde Feuerbach. Den 
Abschluss machte wie immer der 
Musikverein Stadtorchester Feuer-
bach.  
Für den Nachmittag hatten sich die 
Verantwortlichen schon lange Ge-
danken gemacht, ob man nicht für 
die Kinder ein Programm machen 
könnte. In diesem Jahr war es so-
weit, Kinderschminken wurde an-
geboten. Anita Schwarz (ansonsten 
im Dezember zuständig für die 
Maske der Theatergruppe des Ver-
eins) und ihre Tochter Martina 
Kufner hatten alle Hände voll zu 
tun um die vielen Kinder kunstge-
recht zu schminken. Wieder andere 
Kinder ließen sich beim Roten 
Kreuz "Wunden" schminken, was 
so wirklichkeitsnah aussah, dass 
man den einen oder anderen zum 
Roten Kreuz schicken wollte, die 
Antwort darauf "da komme ich 
doch gerade her".  
Gegen Sonntagabend hatten sich 
die Vermutungen von Helmut Wirth 
bewahrheitet, der Feuerbacher Berg 

Trollinger Kabinett 2003 war aus-
gegangen, die Gäste konnten sich 
jedoch unter den vielen angebote-
nen Weinen am Probierstand den 
für ihren Geschmack idealen Trop-
fen aussuchen, unter anderem einen 
Feuerbacher Berg 2003 Spätlese. 
Nach Ende des 3-tägigen 31. Kel-
terfestes mussten die auf dem Ru-
dolf-Gehring-Platz aufgestellten 
Garnituren in die Kelter geschafft 
werden. Dies war kurz vor 24 Uhr 
der Fall und so konnten sich die 
noch anwesenden Mitarbeiter, 
nachdem das Fest harmonisch und 
ohne Zwischenfälle abgelaufen war 
noch in Ruhe ein "Viertele" geneh-
migen. 
Am Montag ab 8 Uhr begann dann 
das große Aufräumen und Putzen, 
so dass am Nachmittag vom 31. 
Kelterfest nichts mehr zu sehen 
war. Bereits Anfang September 
müssen vom Arbeitsdienst wieder 
die Vorbereitungen auf die bevor-
stehende Weinlese getroffen und 
die Zuber der Wengerter wieder an 
ihren angestammten Platz gestellt 
werden.            
                                                                    

                                        rb

Feste & Feiern - 31. Kelterfest 
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Welchen Stellenwert das Herbstan-
singen in Feuerbach hat, konnte 
man am Freitag, 8. Oktober sehen. 
Die Voraussetzungen für die Ver-
anstaltung waren alles andere als 
rosig, denn am Vormittag regnete 
es noch in Strömen. So haben am 
Abend trotz unsicherer Witterung 
rund 150 "Unentwegte" den Weg in 
die Weinberge angetreten, um den 
Herbst anzusingen. Am Beginn des 
Korntaler Weges waren wieder die 
kleinen Petroleumlämpchen aufge-
stellt, welche sowohl von den Kin-
dern, als auch von den Erwachse-
nen später gerne als kleine "Heim-
weghilfe" in der Dunkelheit mitge-
nommen wurden. Unterstützung 

bekamen die "Sänger" wie schon in 
den letzten Jahren wieder vom Po-
saunenchor des CVJM Feuerbach 
unter der Leitung von Hans-Ulrich 
Heimgärtner. 
Nachdem das erste Lied gesungen 
war, begrüßte der Vorsitzende Hel-
mut Wirth die Teilnehmer, die es 
sich nicht hatten nehmen lassen, 
dem leichten Nieselregen zu trot-
zen. In seinen Gedanken zum 
Herbst  hielt er  einen Rückblick 
über das abgelaufene Gartenjahr 
mit all seinen Unwägbarkeiten, 
welche nun einmal auftreten kön-
nen, wenn man die Werkstatt im 
"Freien" hat. Trotzdem konnten die 
Wengerter bis zum Herbstansingen  

Feste & Feiern - Herbstansingen 
WOGV_______________________________
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mit dem Zustand ihrer Trauben sehr 
zufrieden sein und wenn das Wetter 
noch das Übrige dazu beiträgt kommt 
wieder ein sehr guter Jahrgang in die 
Keller was sowohl die Qualität als 
auch die Quantität betrifft.                rb 
Herbstfeier 
Zauberhafte Herbstfeier hieß die Über-
schrift einer Zeitung als Vorschau auf 
die Veranstaltung. Und dies traf im 
wahrsten Sinne des Wortes zu. Nicht 
nur die Dekoration und der Tisch-
schmuck in der Festhalle waren zau-
berhaft, auch Dr. Marrax und die 
Tanzformation der Tanzschule Bren-
ner verzauberten die Anwesenden. Be-
vor es jedoch so weit war, wurden ei-
nige Ehrungen vorgenommen. Pünkt-
lich um 18.00 Uhr spielte die Kapelle 
Oldies but Goldies zum Auftakt, an-
schließend begrüßte der 1. Vorsitzende 
des Vereins, Helmut Wirth die zahl-
reich erschienenen Gäste und bedankte 
sich bei den vielen ehrenamtlichen 
Helfern, welche das ganze Jahr über 
den Verein tatkräftig unterstützten. Für 
25-malige Mitarbeit beim Kelterfest 
bekam die ehemalige Rechnerin und 
Ehrenmitglied Inge Gräber die golde-
ne Verdienstmedaille überreicht. Für 
5-malige Mitarbeit wurden folgende 
Personen mit der silbernen Verdienst-
medaille geehrt: Natalie Dvorak, 
Bernd Martin, Günter Schubert, Edith 
und Hans Tröbensberger sowie Ralf 
Sautter. Mit dem bronzenen Apfel 
wurden Mitglieder geehrt, welche dem 

Verein seit 10 Jahren die Treue halten. 
Dies sind: Gerda und Günter Brenner, 
Marlene Deinert, Ludwig und Sybille 
Fricker, Lore Grözinger, Erika Heck, 
Werner Moll, Lore und Siegfried Möß-
ner, Gisela Petershans, Michael Rend-
len sowie Horst und Silvia Sailer. 
Dank sprach Helmut Wirth auch für 
die großzügigen Spenden zur Tombo-
la, den Damen der Bastelgruppe, die 
unter der Anleitung von Brigitte Wirth 
den Tischschmuck gefertigt hatten, 
sowie Martin Stöckle und Erika Krä-
mer für die gelungene Dekoration der 
Festhalle aus. Anschließend war die 
Bühne frei für den Feuerbacher Zaube-
rer "Dr. Marrax" welcher alle Register 
seines Könnens zog und die Anwesen-
den in ungläubiges Staunen versetzte 
was man alles mit seinem Wundermit-
tel "Marraxofax" bewirken kann. Nach 
seiner Zauberei aus "vergangener Zeit" 
wurde das Publikum wieder auf das 
"Parkett" der Wirklichkeit (Festhalle) 
geholt. Die sieben Paare der Tanzfor-
mation der Tanzschule Brenner zeigten 
mit den Latein-Amerikanischen Tän-
zen Rumba, Cha-Cha, Jive, Samba und 
Paso doble ihr ganzes Können, eine 
geforderte Zugabe war die logische 
Folge. Nach der Ausgabe der Gewinne 
an der Tombola konnte noch kräftig 
das Tanzbein geschwungen und spät 
der Heimweg angetreten werden mit 
der Gewissheit, durch die Zeitumstel-
lung in der Nacht eine zusätzliche 
Stunde geschenkt zu bekommen.      rb 

_______________________________WOGV Feste & Feiern – Herbstansingen / Herbstfeier
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Schon am frühen Samstagvormittag 
hieß es für einen Teil der Mitglieder 
"Kulissenschieben", denn am Nach-
mittag hatte die Theatergruppe des 
Vereins wieder ihren großen Auftritt. 
Es hat sich zwischenzeitlich in Feuer-
bach herumgesprochen, dass die Mit-
glieder der Gruppe an der Jahresab-
schlussveranstaltung Anfang Dezem-
ber ein anspruchsvolles Theaterstück 
aufzuführen imstande sind. So war es 
nicht verwunderlich, dass wieder viele 
Gäste in die Festhalle gekommen wa-
ren. Bis es jedoch so weit war, muss-
ten sich die Besucher noch eine ganze 
Weile gedulden. Nachdem der 1. Vor-
sitzende Helmut Wirth die anwesenden  

Gäste begrüßt hatte, bedankte er sich 
bei der Damenbastelgruppe, welche 
unter der Anleitung von Brigitte Wirth 
den weihnachtlichen Tischschmuck 
gefertigt hatte. Im Anschluss daran 
zeigte Gerd Rüdiger in seinem Jahres-
rückblick Dias vom Tagesausflug in 
die Bavaria-Filmstadt Geiselgasteig 
und dem Jahresausflug ins Salzburger 
Land. Dann kam der von den Kindern 
sehnlichst erwartete Nikolaus mit sei-
nem Schlitten angefahren. Nach dem 
Aufsagen eines Gedichtes oder dem 
Singen eines Liedes durften diese dann 
ein Päckchen entgegennehmen. Die 
Kinder, welche am diesjährigen Kel-
terfest mitgeholfen haben, bekamen  

_______________________________WOGV Feste & Feiern - Jahresabschlussfeier 
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von Helmut Wirth noch eine kleine 
Anerkennung überreicht. Dies waren: 
Michael Gehring, Katharina Lutz, A-
lexander und Melanie Münch, Frank 
und Marc Sautter, Stefanie Schmid, 
Jan und Lars Schweinbenz, Alexander 
und Vanessa Walther. Nach einer kur-
zen Pause trug Hildegard Kieferle ein 
schwäbisches Mundartgedicht über ei-
ne gefundene, nicht mehr ganz saubere 
Unterhose vor und nahm anschliessend 
im Souffleurkasten Platz, um die 
Schauspieler zu unterstützen. Der Vor-
hang hob sich zu dem schwäbischen 
Lustspiel "Hond oder Has?" von Wer-
ner Harsch. Der gemütliche Opa (E-
rich Vollmer) brachte vom Rathaus ein 
geheimnisvolles Päckchen mit, wel-
ches auf dem Tisch lag, und sein 
Schwiegersohn Gustav Rupfinger 
(Hubert Kucher), der am gleichen Tag 
Geburtstag hatte, der Meinung war, 
dies wäre sein Geburtstagsgeschenk. 
Der etwas einfältige und trinkfreudige 
Büttel, eine maßgeschneiderte Rolle 
für Jürgen Weber, kam schon etwas 
angetrunken zum Gratulieren ins Haus 
und ließ sich auch nicht mehr so 
schnell vertreiben. Für Aufregung 
sorgte Frau Schmelzle (Christel Hen-
ne) eine Nachbarin, welche ebenfalls 
gratulieren wollte, aber gleichzeitig 
verzweifelt ihren verschwundenen Da-
ckel Muschi suchte. Zwischenzeitlich 
gelang es Gustav Rupfinger das Päck-
chen zu öffnen, welches brisanten In-
halt enthielt, nämlich Dessous. Dies 

brachte den Opa in Verdacht, er würde 
in einem Sex-Shop einkaufen. Hinzu 
kamen noch die Frau Rupfinger (Isolde 
Stöckle) und ihre Tochter (Sabine Bai-
tinger), was für zusätzlichen Ärger 
sorgte. Im Hause Rupfinger sollte es 
an diesem Tag Hasenbraten geben, 
was in einigen der Anwesenden den 
Verdacht aufkommen ließ, dass statt 
eines Hasen der Dackel Muschi in der 
Kachel liegen würde. Zu aller Erleich-
terung tauchte der vermisste Dackel 
wieder unversehrt auf und auch der In-
halt des Päckchens entlastete den Opa. 
Er hatte auf dem Rathaus den Mietver-
trag für einen Laden für seine Enkelin, 
eine Kosmetikerin unterschrieben und 
gleichzeitig ein Muster an Unterwä-
sche schicken lassen, damit sie in ih-
rem Salon ihr Angebot zusätzlich er-
weitern kann. Mit langanhaltendem 
Beifall dankten die Besucher den Dar-
stellern für ihre ausgezeichnete Leis-
tung, welche von Jahr zu Jahr besser 
wird. Vom Vorsitzenden bekamen sie 
eine Flasche Sekt überreicht, gleich-
zeitig sprach er die Hoffnung aus, dass 
die Theatergruppe weiterhin die Jah-
resabschlussveranstaltung mit einer 
Aufführung bereichern möge. Nach 
Ende der Aufführung wurden wieder 
Anmeldungen für den Jahresausflug 
vom 14.Mai bis 17.Mai 2005 (Pfings-
ten) nach Brüssel angenommen. Eben-
so durften die anwesenden Damen ein 
Los ziehen und den Tischschmuck mit 
nach Hause nehmen.                         rb

Feste & Feiern - Jahresabschlussfeier 
WOGV_______________________________
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Wie ein Spielfilm entsteht, davon 
konnten sich die 47 Teilnehmer am 
Frühjahresausflug beim Besuch in 
der Bavaria Filmstadt Geiselgasteig 
vor Ort überzeugen. Normalerweise 
dauert so ein Film im Kino oder 
Fernsehen rund 90 Minuten, die 
Dreharbeiten dazu ein vielfaches 
dessen an Zeit. In der 1919 gegrün-
deten Filmstadt haben schon alle 
Größen des deutschen Films ge-
dreht. Beim Gang durch die Au-
ßenkulisse der Familienserie Ma-
rienhof erfuhren die Teilnehmer al-
les Wissenswerte über die Drehar-
beiten sowohl im Außenbereich, als 

auch im Studio. Anschließend durf-
ten einige von ihnen ihr schauspie-
lerisches Talent beim Dreh eines 
Kurzkrimis zeigen und schon waren 
sie Stars in einem spaßigen "Extra 
Tatort". Weitere Kulissen wie z.B. 
für die Produktionen "Bibi Blocks-
berg oder Asterix und Obelix gegen 
Cäsar" wurden besichtigt, ehe es zu 
dem interessantesten Objekt, dem 
U-Boot aus dem Film "Das Boot" 
ging. Beim Gang durch das Boot 
ging es schon beängstigend eng zu 
und manch einer der Teilnehmer 
dachte an die Soldaten, welche in 
den Kriegen dort ihre Pflicht  

 

_______________________________WOGV Ausflüge - Frühjahresausflug 
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erfüllen mussten. Bei den Erklärun-
gen zu den Außenaufnahmen dieses 
Films wurde gezeigt, mit welchen 
Tricks beim Film gearbeitet wird, 
damit alles echt wirkt. Im An-
schluss daran zeigten in einer Show 
echte Stuntmans halsbrecherische 
Szenen und Gags, wie sie in den 
Filmen Kopf und Kragen für die 
echten Filmstars riskieren. Die mu-
tigen unter den Teilnehmern be-
suchten noch das Erlebniskino, die 
anderen wärmten sich im "Waggon 
Filmstadt Cafe" auf, in welchem 
Schlüsselszenen zum Film "Das 
fliegende Klassenzimmer" gedreht 
worden waren.                              rb 
Jahresausflug - Salzburg 
Recht konditionsstark zeigten sich 
die 73 Teilnehmer am Anreisetag 
nach Salzburg. Bereits um 5.30 Uhr 
war die Abfahrt angesetzt, alle Mit-
reisenden waren pünktlich, wenn 
manche auch etwas unausgeschla-
fen, zur Stelle. Erste Station war die 
bayerische Landesgartenschau in 
Burghausen mit einer 2-stündigen 
Führung durch das Gelände. Ange-
kommen in Salzburg begann eine 3-
stündige Stadtführung zu Sehens-

würdigkeiten der Mozartstadt, mit 
einem Abstecher zum Lustschloss 
Hellbrunn und unterbrochen von 
einer Weinprobe im Arkadenhof 
des Stifts St. Peter, dem ältesten 
Restaurant Mitteleuropas. Nach ei-
nem überaus langen Tag mit viel 
Interessantem, freuten sich alle auf 
das Abendessen und die Nachtruhe. 
Am nächsten Vormittag wurde die 
Bioschaukäserei in Schleedorf be-
sichtigt, wo täglich 30.000 Liter na-
turreiner Milch zu herzhaftem Em-
mentaler verarbeitet werden. Durch 
das große Panorama-Fenster konnte 
den Käsern bei der Arbeit zuge-
schaut werden. Am Ende der auf-
schlussreichen Führung wurde die 
Möglichkeit zum Einkauf von Käse 
reichlich genutzt, glücklicherweise 
waren diese vakuumverpackt. 
Nachmittags wurde das Salzburger 
Freilichtmuseum in Großgmain be-
sucht, wo es auf rund 50 ha alte 
Bauernhäuser aus dem Salzburger 
Land zu sehen gab. Diese waren 
entsprechend der jeweiligen Regio-
nen: Flachau, Tennengau, Pongau, 
Lungau und Pinzgau platziert. Am 
3. Tag stand der Wolfgangsee auf 

Ausflüge – Frühjahresausflug / Jahresausflug  Salzburg 
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dem Programm. Nach einem Spa-
ziergang durch St. Gilgen wartete 
das Schiff, um die Gruppe zu einer 
Bootsfahrt nach St. Wolfgang mit-
zunehmen. Im berühmten Hotel 
"Weisses Rössl" wurde zu Mittag 
gegessen, anschließend die Wall-
fahrtskirche St. Wolfgang mit dem 
Michael-Pacher-Altar besichtigt. 
Am Krottensee vorbei nach Mond-
see, wo noch eine Kaffeepause ein-
gelegt wurde ging es wieder zurück 
nach Salzburg. Nachdem zuvor 
vom berühmten Salzburger 
Schnürlregen weit und breit nichts 
zu sehen war, regnete es am Abend 
dann doch noch. Am nächsten 
Morgen schien jedoch wieder die 
Sonne und so wurde die Fahrt zum 
Kehlsteinhaus in Berchtesgaden in 
bester Stimmung angetreten. Viele 
der Teilnehmer hatten das Salzbur-
ger Land schon gesehen, das Kehl-
steinhaus aber noch nie besichtigt 
und waren sowohl vom Haus, als 
auch von dem überwältigenden 
Blick über das Berchtesgadener 
Land fasziniert. Auf dem Rückweg 
wurde noch im Gasthof Waldeck in 
Aichelberg eingekehrt, von wo aus 
man bereits den Stuttgarter Fern-
sehturm wieder sehen konnte.     rb            

WOGV_______________________________Ausflüge - Jahresausflug Salzburg 
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Kelterfest 2004 
 
D’Anita – war dr Superstar 
beim Kelterfest – en diesem Jahr. 
S’schminka wurde ufgenomma 
sui hat’s – en die Hand genomma 
zor Onterschtützong – schtand ihr bei 
d’Martina – bei der Schminkerei 
ond weiterhin – für b’sondre Fälle 
War no’– s’Rote Kreuz – zor Schtelle. 
Zu Viert – hent ‚se – om d’Mittagszeit 
Viel Kenderherza – hoch erfreut. 
 
 
Dia Alte labtet sich – beim Wei’ 
tranket en Kaffee – zwischanei 
a' Schtückle Kuacha – no’ drzu 
hent so – vor ihre Kender – Ruah, 
denn dr Wei-, Obst-, Gartabauverei’ 
ladet dia – zom Schminka – ei’. 
Dia Kender waret ufgehoba 
fühltet sich – net abgeschoba 
erwartungsvoll – send `se geschtartet 
hent net g’wisst – was sia erwartet 
sia sasset ruhig – ohne Bange 
voll Erwartung – en dr Warteschlange 
alle ruhig – ond ganz brav 
geduldig wie – a’ jonges Schaf. 
Als na’ s’warta – war vorbei 
ond sie endlich – an dr Reih’ 
lasset `se ihr G’sicht – a’mala 
ganz omsonscht – ohne zu zahla. 

 
 
Drei Motive – schtandet zor Wahl 
dui Entscheidung – wurde zor Qual 
mer ließ sich dabei – zwar empfehla 
doch schließlich musst mer – selber wähla. 
Ond nach dera Prozedur 
gab’s bei de Kender – Freude – pur 
wer jetzt geschminkt – bunt a’gmalt 
hat ganz selig – bloß no’ g’schtrahlt, 
hat sich schtolz – so präsentiert 
isch en dr Kelter – rom schpaziert 
denn er hat – so – o’geloga 
alle Blicke – uf  sich – zoga. 
 
 
Wem dös – no’ net – langa sollte 
dia Eltern gar – erschrecka wollte 
der ließ halt no’ - zum schockiera 
Verletzong – uf dr Haut – markiera 
dös war so echt – er konnt frohlocka 
ond manche Muadder – war erschrocka. 
 
 
Dös Fescht – für Alte – ond für Jonga 
isch so – dem WOGV – gelonga. 
Mir hoffet – dia Vier – send au’ drbei 
s’nächscht Jahr – bei dr Schminkerei ! 
 
 

KARL MÜLLER 
08/04 

Aktionen – Gedicht zum Schminken am Kelterfest _______________________________WOGV 
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PFLANZUNG 
FICHTELBERGSTRASSE 
Trotz Vandalismus lässt sich der 
Verein nicht abhalten, weiterhin 
Pflanzaktionen mit Grundschülern 
durchzuführen.  
Der in den Jahren 2002 gepflanzten 
Champagner Renette und dem 
Speierling, sowie der im Jahr 2003 
gepflanzten Hedelfinger Riesenkir-
sche wurden im Januar 2004 in 
blinder Zerstörungswut die Kronen 
abgebrochen. Zwischenzeitlich sind 
diese Bäume wieder nachgepflanzt. 
Bei der offiziellen Baumpflanzung 
in diesem Jahr wurde eine alte Ap-
felsorte, nämlich ein Goldparmäne 
Hochstamm gepflanzt. Es waren 

rund 90 Drittkläss-
ler der Hohewart-
schule mit ihren 
Lehrerinnen, die 
mit einem Lied die 
Pflanzung einleite-
ten. Anschließend 
begrüßte Helmut 
Wirth die zahlreich 
erschienenen El-
tern, Schüler und 
Vereinsmitglieder. 
Nach einem weite-

ren Gesang und einem Frühlingsge-
dicht erklärte er den Schülern den 
Sinn einer Baumpflanzung für die 
Natur. 
Dann durften die Schüler mit den 
bereitgestellten kleinen Schaufeln 
den Baum in das von Vereinsmit-
gliedern vorbereitete Pflanzloch 
einsetzen. Im Anschluss daran be-
dankte sich die Rektorin der Hohe-
wartschule, Sieglinde Kiesel, beim 
Verein für diese Aktivität, den 
Schülern die Natur näher zu brin-
gen. Am Ende der Pflanzaktion gab 
es für die Schüler eine frische Lau-
genbrezel und ein Gläschen Trau-
bensaft sowie für die Erwachsenen 
ein Gläschen Feuerbacher Wein. 

 rb 

Aktionen - Baumpflanzung _______________________________WOGV 

Foto: R. Baitinger 
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Freitag 14. 1. 14 Uhr Weinausbauberatung durch Horst Weiler im Kelterstüble 
Donnerstag 27. 1.    18:30 Uhr Vortrag „Qualitätsmanagement im Weinberg“ von Herrn 
   Hundinger im Besen „D’r Emil“. 
Freitag 11.2.  KOV Hauptversammlung in Botnang 
Freitag 18. 2. 19 Uhr Referat im  Werner-Haas Musiksaal. 
Samstag 19. 2. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obst u. Beerenanbau bei  
   Helmut Wirth in der Hohe Warte durch Obstbauberater  
   Andreas Siegele Stadt Stuttgart 
                 Februar   Damenbastelgruppe  
Freitag 18. 3. 14 Uhr Pflanzung an der Fichtelbergstraße / Bäume  
Freitag 18.3. 19 Uhr Referat im  Werner-Haas Musiksaal. 
Samstag 19. 3. 14 Uhr Schnittunterweisung / Steinobst u. Beerenanbau bei  
   Manfred Gehring im Hattenbühl durch Obstbauberater  
   Andreas Siegele Stadt Stuttgart 
Sonntag 24. 4.  11. Vitamintreff in der Gärtnerei Stöckle  
Sonntag   8. 5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV mit Weinprobe am Kelterplatz 
Samstag  14.5 – 17.5.  Jahresausflug nach Brüssel / Belgien 
Sonntag 12. 6.    11-16 Uhr Brackefest  
Mittwoch  15. 6. 18 Uhr Weinbau aktuell, mit Hans-Christoph Schiefer 
   am Lemberg 
Freitag 18. 6.  100 Jahre LOGL in Ludwigsburg 
Samstag   9. 7. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach 
Donnerstag   4. 8. 19 Uhr Obstbau; Vorernte Besichtigung bei Helmut Wirth,  
   Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart 
Freitag 19. 8.  32. Kelterfest / MV - Feuerbach  
Samstag 20. 8.  32. Kelterfest / Neckartaler 
Sonntag 21. 8.  32. Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit 

Posaunenchor und Chorvereinigung Feuerbach  
/ HFF / MV - Feuerbach  

Sonntag   18.9.  Herbstausflug 
Freitag Oktober 19 Uhr Herbstansingen Lemberg 
Ende Oktober  Dekoration für Herbstfeier (Damen-Bastelgruppe) 
Samstag 29.10.  Feuerbacher Herbstfest in der Festhalle  
Samstag 19.11. 14 Uhr Obstbaumschnitt durch Obstbauberatung Stadt Stuttgart 
Freitag 25.11. 14 Uhr Weinuntersuchung durch Horst Weiler im Kelterstüble 
Anfang Dezember Dekoration für Jahresabschlussveranstaltung (Damen- 
   Bastelgruppe) 
Samstag 10.12.  Jahresabschlussveranstaltung / Theatergruppe 
Änderungen möglich 

WOGV_______________________________Verein allgemein - Jahresprogramm 2005 



33 

 

 



34 

Termine 2005 
 

Sa. 15.1. 8:30 Bracke 
Sa. 26.2. 8:30 Bracke 
Mo. 7.3. 18:00 Kelter 
Mo. 4.4. 18:00 Kelter 
Mo.  2.5. 18:00 Kelter 
Mo.   6.6. 18:00 Kelter 
Mo.   4.7. 18:00 Kelter 
Mo.   1.8. 18:00 Kelter 
Mo.   5.9. 18:00 Kelter 
Mo. 19.9. 18:00 Kelter 
Mo. 7.11. 18:00 Kelter 

Auch in 2005 gibt es zahlreiche Auf-
gaben für unsere tatkräftige Arbeits-
gruppe. Wir wollen auch 2005 wieder 
mit der Pflege der in den letzten Jahren 
gepflanzten Bäume und Sträucher be-
ginnen. Hierzu werden vor allem noch 

Helfer gesucht, die beim Schnitt der 
hohen Obstbäume auf dem Brackeplatz 
helfend zur Hand gehen können. 
Mit dem Frühjahre beginnen dann 
auch schon wieder die Vorbereitungen 
für die zahlreichen Veranstaltungen. 
Bei diesen Treffen in der Kelter wird 
die Kelter umgeräumt und die Gerät-
schaften und Materialen für die fol-
genden Veranstaltungen zusammenge-
stellt. Für diese umfangreichen Tätig-
keiten sind zahlreiche Hände notwen-
dig. Daher sind neue Helfer und Helfe-
rinnen jederzeit willkommen. Wenn 
Sie Zeit und Lust haben uns zu unter-
stützen, kommen Sie einfach zu einem 
der angegebenen Termine in der Kelter 
hinzu.                                               sw 

WOGV_______________________________Aktionen - Arbeitsgruppe 
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Für die Herbstfeier und für die Jah-
resabschlussveranstaltung war die 
Bastelgruppe aktiv tätig. 
Da die Bereitschaft mitzubasteln 
zurück geht, könnten wir 
Verstärkung gebrauchen. 
Voraussetzung ist, dass 
man sich gerne ein paar 
Stunden für den Verein 
engagiert und Freude am 
Basteln hat. Es werden 
keine Perfektionisten er-
wartet. Die Dekorations-
gestaltung gibt auch An-
regungen für zu Hause. Im 
Laufe der Jahre bekommt 

man auch einen geübten Blick für 
Pflanzen und Fruchtstände im Gar-
ten, die zum Basteln geeignet sind. 

bw 

Aktionen - Bastelgruppe 
WOGV_______________________________

Gesteck von unserer Jahresabschlussfeier          Foto: Wirth 



37 

OBSTBAUMSCHNITT 
Grossen Zuspruch fand der Anfang 
Februar durchgeführte Schnittkurs an 
Obstbäumen und Beerensträuchern 
durch Obstbauberater Andreas Siegele. 
Bei Stachelbeerstämmchen sollte im-
mer die Krone angebunden werden, 
denn diese ist kurz oberhalb der Ver-
edlung, ansonsten könnte sie abbre-
chen. Da diese Obstart am 1-jährigen 
Holz trägt, müssen die Triebspitzen 
nur entfernt werden wenn Mehltau 
vorhanden ist, sonst nur auslichten. 
Diese Vorgehensweise gilt auch für 
Johannisbeeren, da diese ebenfalls am 
1-jährigen Holz tragen. Hier sollten 
ältere Triebe am Boden abgeschnitten 
und anschließend mit Kompost abge-

deckt werden, damit der Glasflügler 
nicht eindringen kann. Geschnitten 
wurden noch Himbeeren sowie ein Ap-
felbaum. Bevor dieser behandelt wur-
de, wurden fast Wetten abgeschlossen, 
wie viel Zeit der Referent dazu wohl 
benötigen würde. Von 15 Minuten bis 
zu einer Stunde wurde getippt. Er be-
nötigte jedoch relativ wenig Zeit, dafür 
waren viele der Teilnehmer der Mei-
nung, so wie der Baum nun aussieht, 
würden sie erst jetzt mit dem Schnitt 
beginnen. Der Referent legt aber Wert 
auf Ertrag und nicht auf das Aussehen. 
Diese Ansicht teilen nicht alle der 
Teilnehmer, die Umstellung geht nicht 
von heute auf morgen.   

rb 

Fachliches  - Baum - und Sträucherschnitt_______________________________WOGV 
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STEINOBST- UND BEEREN-
STRÄUCHERSCHNITT 
Zur letzten Schnittunterweisung im 
Winterhalbjahr 2003/04 konnte der  
Vorsitzende Helmut Wirth 60 Inte-
ressierte auf dem Grundstück von 
Manfred Gehring begrüßen. Nach-
dem immer wieder die Frage auf-
taucht, ob man nur bis Ende Febru-
ar Bäume und Sträucher schneiden 
darf, stellte er klar: "Erhaltungs-
schnitt darf das ganze Jahr über 
gemacht werden". Dann zeigte der 
Obstbauberater der Stadt Stuttgart, 
Andreas Siegele, wie Beerensträu-
cher und Steinobst richtig geschnit-
ten werden. Da Johannis- und Sta-
chelbeeren am 1-jährigen Holz tra-
gen, sollten diese Triebe entgegen 
der früheren Meinung, nur bei  
Mehltaubefall eingekürzt werden, 
Holz das älter als 3 Jahre ist entfer-
nen und junge Triebe nachziehen. 
Altes Holz ist anfälliger gegen 
Krankheiten und bringt keinen vol-
len Ertrag mehr. Altes Holz kann 
bei Beerensträuchern bereits nach 
der Ernte ausgeschnitten werden. 
Nach dem Beerenobst zeigte der 
Referent den richtigen Pflanzschnitt 
an einem frisch gepflanzten Sauer-
kirschenbaum. Nach dem scharfen 

Rückschnitt müssen die Schnittstel-
len unbedingt mit einem Baum-
wachs verschmiert werden. Pfirsich 
ist die einzige Obstart, wo grund-
sätzlich die 1-jährigen Triebe ange-
schnitten werden, dies jedoch erst 
bei abgehender Blüte. So sieht man 
besser, was Blüten- oder Blattknos-
pen sind. Bei Süßkirschen emp-
fiehlt Andreas Siegele im Winter 
nur auszulichten und erst bei der 
Ernte größere Eingriffe vorzuneh-
men, so können die abgesägten Äs-
te am Boden abgeerntet werden. 
Geschnitten wurden noch ein Mira-
bellen-, Zwetschen- und Apfel-
baum.                                           rb            
Beim Sommerschnitt Anfang Au-
gust auf dem Grundstück des Vor-
sitzenden Helmut Wirth konnte man 
deutlich sehen, was es wert ist, 
wenn im Garten Wasser vorhanden 
ist, damit man die Bäume und Bee-
rensträucher bei zu großer Tro-
ckenheit wässern kann. Denn wie 
schon im Vorjahr herrschte auch in 
diesem Jahr wieder ein Wasserdefi-
zit. Andreas Siegele von der Obst-
bauberatungsstelle der Stadt Stutt-
gart erklärte den 35 erschienenen 
Personen den Vorteil des Sommer-
schnitts.

Fachliches  - Baum - und Beerenschnitt 
WOGV_______________________________
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Allerdings sollte man mit den Ar-
beiten bis Mitte August warten, da 
ansonsten neue Triebe nachwachsen 
könnten. Sicher ist, dass die 
Fruchtgröße und Fruchtausfärbung 
verbessert wird, allerdings sollte 
nicht zu stark ausgeschnitten wer-
den, wegen der Gefahr von Son-
nenbrand. Mit Mehltau befallene 
Triebe können getrost verkompos-
tiert werden, denn das Pilzgewebe 
stirbt ab. Im Gegensatz dazu müs-
sen Triebe von Sauerkirschen, wel-
che mit Monilia befallen sind, un-
bedingt verbrannt werden. Bei die-

ser Obstart und Krankheit muss un-
bedingt bis in das gesunde Holz zu-
rückgeschnitten werden. Wichtig 
bei Sauerkirschen ist ein Rück-
schnitt auf 1-jähriges Holz, denn 
nur an diesem gibt es im nächsten 
Jahr Früchte. Behandelt wurde noch 
eine Süßkirsche, Pfirsich, Aprikose, 
Heidelbeere sowie Beerensträucher. 
Nach rund 2 stündigen Erklärungen 
war bei einigen der Teilnehmer der 
Wissensdurst noch nicht gestillt 
und so musste Andreas Siegele 
noch speziell gestellte Fragen be-
antworten.                                    rb 

_______________________________WOGV Fachliches  - Vorerntebesichtigung Obstbau / Schnitt 
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Anhand von Dias zeigte Andreas 
Siegele von der Obstbauberatungs-
stelle den Erschienenen, welche 
Schäden im Jahr 2003 im Obstbau 
entstanden sind. Erst Frost, dann Ha-
gel, anschließend der heiße Sommer 
mit großer Trockenheit und Sonnen-
brand an den Früchten. Die Auswir-
kungen dieser Trockenheit werden 
laut Siegele nicht nur im Jahr 2004, 
sondern auch noch im Jahr 2005 zu 
spüren sein. Wo Wasser vorhanden 
war und gegossen werden konnte, hat 
sich dies positiv ausgewirkt. Aller-
dings bringt einmal gießen in der 
Woche so gut wie nichts, lieber täg-
lich und dafür mit weniger Wasser 
die Pflanzen versorgen. Mancher 
Gartenbesitzer wird sich im Frühjahr 
wundern, wenn die eine oder andere 
Pflanze dürr ist. Diese müssen nicht 
unbedingt erfroren sein, sondern sind 
einfach vertrocknet. Eine Empfeh-
lung zur Vorbeugung für das Jahr 
2004 konnte der Referent jedoch 
auch nicht geben.                            rb 
Sicheres Arbeiten in Garten und 
Landschaft - Wenn Unfälle im Gar-
ten passieren, ist es meist Unacht-
samkeit, Leichtsinn oder das Ver-
wenden von ungeeigneten Hilfsmit-
teln wie z.B. defekten Leitern, elekt-
rischen Leitungen oder Gartengerä-
ten. Um diesen Unwägbarkeiten vor-
zubeugen, hatte der Verein den Fach-
mann Günther Brett von der Landw. 

Berufsgenossenschaft zu einem Vor-
trag eingeladen. Was dieser anhand 
von Dias zeigte, man konnte oft nur 
den Kopf schütteln, wie leichtsinnig 
manchmal gearbeitet wird. Den 
Schwerpunkt seiner Ausführungen 
legte der Referent auf das Thema 
Leitern. Bekanntlich geschehen mit 
diesem Gerät die meisten Unfälle. 
Wie es nicht gemacht werden soll, 
wissen viele Gartenbesitzer, doch 
meistens wird entgegen den Vor-
schriften gehandelt. Weitere Schwer-
punkte seiner Ausführungen waren 
das Verwenden von nicht einwand-
freien elektrischen Geräten, defekten 
Kabeln, Motorsägen und das Aus-
bringen von Pflanzenschutzmittel. 
Bei diesen Arbeiten kommt es vor 
allen Dingen auf die richtige Schutz-
kleidung an. Vom Schutzhelm bis 
Gehör- , Augen- und Beinschutz, 
nichts ließ der Referent in seinen 
Ausführungen aus. Im Anschluss an 
sein fast 2-stündiges Referat beant-
wortete Günther Brett noch versiche-
rungsrechtliche Fragen, wie Bei-
tragspflicht bei der Landw. Berufs-
genossenschaft (LBG), Höhe der 
jährlichen Beiträge, wer bei verpach-
teten Grundstücken und ab welcher 
Größe zur Zahlung an die LBG ver-
pflichtet ist, ob Pächter oder Ver-
pächter. Leider ließ der Besuch bei 
diesem wichtigen Thema etwas zu 
wünschen übrig.                             rb             

WOGV_______________________________Fachliches  - Vorträge (Obstbau / „Sicheres Arbeiten“)
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Pfirsichschnitt 
Der Pfirsichschnitt stellt beim ge-
samten Obstgehölzschnitt eine Be-
sonderheit dar: bei keiner anderen 
Obstart werden die 1-jährige Triebe 
angeschnitten. Der Pfirsichbaum 
fruchtet nur am 1-jährigen Holz und 
dort auch nur an den richtigen Blatt- 
und Blütenknospen-Kombinationen 
(2 Abb.1)! Zu starke Triebe bilden 
meist nur Blattknospen (1), zu 
schwache meist nur Blütenknospen 
(3), ideal sind aber „gemischte“ Blatt 
+ Blütenknospen (Doppel- oder 
Dreifach-Knospen). Ein Pfirsich-
baum muss auch jedes Jahr geschnit-
ten werden, um eben das Wachstum 
neuer 1-jähriger Triebe zu fördern 
und um eine Verkahlung oder Ver-
greisung des Baumes zu vermeiden. 
Dazu trägt ebenfalls eine angepasste 
Düngung bei. 
Für einen erfolgreichen Pfirsichan-
bau werden die Weichen schon beim 
Baumkauf gestellt: auf eine standort-
gerechte Unterlagen bzw. Sorten-
wahl ist unbedingt zu achten. Auf 
schwereren Böden empfiehlt sich 
unbedingt eine Zwetschgen-
Unterlage (St. Julien A, 655/2), nur 
auf leichteren, sandigen Böden ist 
ein Pfirsch-Sämling anzuraten. Bei 
der Sortenwahl ist eine geringe An-
fälligkeit gegenüber der gefürchteten 
Kräuselkrankheit wichtigster Punkt. 

Fachliches  - Städtische Beratungsstelle für Obstbau_______________________________WOGV 
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Die Erziehung des Jungbaumes sollte 
als 3- oder 4-Ast-Hohlkrone erfol-
gen, um im Bauminnern für eine aus-
reichende Belichtung zu sorgen. Nur 
so kann einem Verkahlen des Baum-
innern (= Ertragsverlust) vorgebeugt 
werden. An einem Jungbaum unbe-
dingt Wundverschluss an allen 
Schnittwunden durchführen, später 
reicht es aus, größere Wunden in 
Stammnähe und an den Leitästen zu 
versorgen.  
Schnitt: 
Da sich die meisten Blütenknospen 
an etwa bleistiftstarkem und 60 – 80 
cm langen, gut belichteten 1-jährigen 

Trieben bilden, sind während der ge-
samten Vegetationsperiode die Kul-
turmaßnahmen darauf abzustimmen: 
Juni-Riss: bereits vor der Ernte wer-
den die potentiellen „Wasserschos-
se“, d.h. überlange und schon vorzei-
tig verzweigte Triebe ausgebrochen. 
Diese Triebe bilden zumeist eh nur 
Blattknospen aus (1). Dadurch ge-
langt wieder mehr Licht ins Baumin-
nere, was sich zum Einen positiv auf 
die Fruchtqualität auswirkt, zum An-
deren eben die Bildung der er-
wünschten, bereits oben erwähnten 
Triebe (2) fördert. 
Sommer-Schnitt: ein Nachernte- 

 

WOGV_______________________________Fachliches  - Städtische Beratungsstelle für Obstbau 
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schnitt im August/September, wie man 
ihn von der Sauerkirsche her schon 
lange kennt. Jetzt wird bereits alles 
unnötige (abgetragenes, zu schwaches 
(3) oder beschädigtes) Holz entfernt, 
um die ganze Kraft des Baumes auf die 
Triebe zu konzentrieren, die ja im Fol-
gejahr den Ertrag bringen sollen. 
Wichtigste Aufgabe ist es danach, da-
für zu sorgen, dass das verbliebene 
Blattwerk auch gesunderhalten wird. 
Dazu gehört in jedem Fall eine Be-
kämpfung der Schrotschuss- und der 
Sprühfleckenkrankheit (sonst droht ein 
vorzeitiger Blattfall!). Durch diese 
Maßnahmen wird der Knospenansatz 
entlang der Ideal-Triebe gefördert. Die 
Blüten und Blattknospen werden di-
cker, sind besser versorgt, haben mehr 
Reserven und sind damit auch weniger 
anfällig gegenüber Krankheiten und 
unempfindlicher bei schlechtem Blüh-
wetter. Auch kann durch den Sommer-
schnitt die Bildung der unnötigen 
Wasserschosse im Folgejahr weitge-
hend verhindert werden. 

Blüte-Schnitt:  während der Blüte oder 
bei abgehender Blüte werden jetzt die 
Langtriebe (2) eingekürzt. War das 
Wetter während der Blüte gut und vie-
le Bienen oder Hummeln unterwegs, 
so können die verbliebenen Langtriebe 
ca. um die Hälfte eingekürzt werden. 
War das Blühwetter schlechter, kann 
man auf den Schnitt auch ganz ver-
zichten, um wenigstens etwas Ertrag 
zu erzielen. Da ja bereits ein Sommer-
schnitt durchgeführt wurde, wird ein 
ausreichender Neuaustrieb erreicht. 
Wichtig ist, dass beim Anschnitt auf 
Blüte-/Blattknospe geschnitten wird.   
Ausdünnung: sollte es dann doch zu 
einem (Über-)Ertrag kommen, sollten 
die Pfirsiche rechtzeitig (etwa Walnuß-
Größe) ausgedünnt werden: zwischen 
zwei Pfirsichen sollte etwa 15 cm Platz 
sein („eine Hand lang“), damit diese 
sich nicht im Dickenwachstum behin-
dern, sich sogar gegenseitig abdrücken 
oder einander mit Monilia infizieren. 
Die schönsten Früchte entwickeln sich 
da, wo sich direkt aus der selben 
Knospe auch ein Trieb gebildet hat. 
Denn dieser Trieb versorgt über seine 
Blätter die Frucht. Früchte, die sich an 
Blütenknospen ohne gleichzeitige 
Blattknospe gebildet haben, werden 
meist bei Haselnussgröße abgestoßen     
oder bleiben in der Entwicklung zu-
rück.  

Andreas Siegele 
Obstbauberatung Stadt Stuttgart 

November 2004 

Fachliches  - Städtische Beratungsstelle für Obstbau _______________________________WOGV 
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WEINAUSBAUBERATUNG 
Nach nunmehr 20 Jahren Wein-
ausbauberatung für die Feuerba-
cher Wengerter geriet Beiratsmit-
glied Horst Weiler ins Schwär-
men. "So etwas habe ich noch nie 
erlebt" hat er vom Jahrgang 2003 
geschwärmt den er im Januar 
nochmals untersucht hat. Die Qua-
lität liegt im Kabinettbereich, so 
dass es für die Wengerter in die-
sem Fall nicht mehr viel zu tun 
gab.                                            rb 
VORTRAG WEINBAU 
Einen Einblick in die Entstehung 

einer neuen Rebsorte gewährte der 
Experte Karl Bleyer von der 
Staatl. Lehr- und Versuchsanstalt 
für Wein- und Obstbau in Weins-
berg den 35 Interessierten im Be-
sen "D'r Emil" Ende Januar. Es 
dauert rund ein Vierteljahrhun-
dert, bis eine neue Rebsorte ge-
funden wird, eine recht langwieri-
ge, diffizile Arbeit über viele Jah-
re hinweg. Ziel dabei ist, wirt-
schaftliche Vorteile für den Win-
zer zu erreichen und möglichst 
pilzresistente Rebsorten zu finden. 
So müssen mehrere Tage ehe der  

WOGV_______________________________Fachliches  - Weinbau 
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Blühvorgang durch das Abwer-
fen der Blütenkäppchen beginnt, 
diese alle mit einer Pinzette vor-
sichtig abgezogen werden. Au-
ßerdem werden mit der Pinzette 
die männlichen Blütenteile ent-
fernt. 
Auf diese Weise wird die Selbst-
bestäubung verhindert. Das be-
handelte Geschein wird mit ei-
nem Plastikbeutel zugehängt, so 
dass kein unerwünschter Blüten-
staub eindringen kann. Später 
wird der Pollenstaub der ausge-
suchten Vatersorte auf die Narbe 
aufgebracht. Die daraus entste-
henden Kerne werden ausgesät 
und die Sämlinge im Gewächs-
haus aufgezogen. Nach einem 
Jahr werden diese dann ins Frei-
land gepflanzt. Dort werden sie 
genau beobachtet und diejenigen 
mit den besten Eigenschaften zu 
Pfropfreben veredelt.  
Die dann wachsenden Trauben 
werden sorgfältig geerntet, gekel-
tert und getrennt zu Weinen aus-
gebaut. Nach sehr genauer Prü-
fung stellt sich dann heraus, ob ei-

ne Rebsorte einen Fortschritt dar-
stellt. Der Referent hatte fünf Pro-
ben von neuen Rebsorten mitge-
bracht, die anschließend an den 
sehr aufschlussreichen Vortrag 
verkostet wurden.   

rb  
WEINBAUBERATUNG 
Die Folgen des heißen und tro-
ckenen Sommers 2003 wirken 
sich auch in diesem Jahr in den 
Weinbergen noch aus. Dies erklär-
te Hanns-Christoph Schiefer von 
der Staatl. Lehr- und Versuchsan-
stalt für Wein- und Obstbau 
Weinsberg den 25 erschienenen 
Weinbautreibenden und Interes-
sierten am 16. Juni in den Wein-
bergen am Lemberg. 
Es besteht ein großes Regendefi-
zit, so dass die 1-und 2-jährigen 
Rebstöcke bewässert werden soll-
ten. Dieses Jahr ist die Vegetation 
im Gegensatz zum Jahr 2003, wo 
die Blüte 14 Tage  früher war, 
wieder im normalen Zeitraum. 
Durch die kühlen Nächte im Juni 
wird sich die Blütezeit zusätzlich 
noch etwas verzögern. Das Laub-

_______________________________WOGV Fachliches  - Weinbau / Weinbauberatung 
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gerüst möglichst auflockern, damit 
Licht in den Rebstock kommt und 
die Trauben nach einem Regen 
schneller abtrocknen können. Al-
lerdings, dies hat das Jahr 2003 
gezeigt, auf der Westseite die 
Trauben nicht zu sehr freistellen, 
denn die Nachmittagssonne hat im 
vergangenen Jahr zu Einbusen 
durch Sonnenbrand geführt. Falls 
gedüngt werden muss, sollte dies 
vor der Blüte geschehen. Wenn 
Blattdünger eingesetzt werden, 
getrennt von Pflanzenschutzmit-
teln ausbringen. Wenn 80% der 

Trauben verblüht sind, Spritzbelag 
aufbringen, angerührte Spritzbrü-
he jedoch nicht lange stehen las-
sen, sondern umgehend ausbrin-
gen. Ausführlich ging der Refe-
rent auf die Pflanzenschutzmittel 
ein, hier dürfen nur die zugelasse-
nen und von der Biologischen 
Bundesanstalt in Braunschweig 
empfohlenen nützlings- und um-
weltschonenden Mittel eingesetzt 
werden. Nähere Informationen da-
zu verteilte der Referent am Ende 
seines aufschlussreichen Vortrags.  

        rb 

Fachliches  - Weinbauberatung 
WOGV_______________________________
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WEINUNTERSUCHUNG 
Wie schon im November 2003, 
so war es in diesem Jahr wieder 
fast die gleiche Anzahl von 
Hobby-Wengertern, nämlich 25 
die mit 55 Proben am 26. No-
vember in der Kelter erschienen 
sind, um die Weine des Jahr-
gangs 2004 von Beiratsmitglied 
Horst Weiler untersuchen zu las-
sen. 
Er ist mit dem Jahrgang 2004 
sehr zufrieden, denn im Gegen-
satz zu 2003 haben die neuen 
Weine mehr Säure, dadurch sind 

sie sehr lebendig und nachhaltig 
im Geschmack, was für die Halt-
barkeit eine große Rolle spielt. 
Nach Feststellen des Säurege-
halts mittels Blaulauge, schrieb 
er jedem Teilnehmer genau auf, 
was er bis zur nächsten Wein-
ausbauberatung am 14. Januar 
2005 noch machen soll. 
Dank seinem Engagement für 
den Feuerbacher Wein seit fast 
25 Jahren, haben diese Weine ei-
nen hohen Qualitätsstandard er-
reicht.                                                      

                                        rb 

Fachliches  - Weinuntersuchung 
WOGV_______________________________

BOLLMANN
Straßenbau GmbH
Sauerlandstraße 11
70469 Stuttgart (Feuerbach)
Telefon 0711 / 81  86  10 + Fax  0711 / 82 08 181

BOLLMANN
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WEINBAU 2004 
Im Gegensatz zum vergangenen 
Jahr waren diesmal die Öchslegrade 
teilweise etwas geringer, dafür 
konnten die Wengerter wieder eine 
größere Menge Trauben ernten. Der 
Jahresbeginn war relativ warm, der 
April trocken und erst Anfang Mai 
gab es etwas Regen, dies war auch 
für lange Zeit der letzte Nieder-
schlag, so dass die Blüte relativ 
schnell vorbei war. Von Hagel und 
Krankheiten blieben die Reben so 
gut wie verschont. 
Die Monate Juni, Juli und August 
waren sonnig und warm und, wie 

schon im letzten Jahr, zu trocken. 
Trotzdem entwickelten sich die 
Trauben sehr gut und füllten sich 
bis zur Lese zur Freude der Wen-
gerter.  
Die Frühsorten wurden in der ersten 
Oktoberhälfte gelesen, anschließend 
Riesling und Trollinger. Zügig ging 
die Lese voran, auch in der Kelter 
lief der Betrieb reibungslos ab. An-
fang November waren die Trauben 
geraspelt und abgepresst, so konnte 
Keltermeister Gerhard Otto die 
ganzen Gerätschaften in der Kelter 
reinigen und "winterfest" machen.  

                  rb 

Fachliches  - Weinbaujahr 2004 _______________________________WOGV 



50 

 



51 

 

 
Die Altersstruktur des WOGV hat 
eine neue Dimension erreicht. 
In diesem Jahr durften wir gleich 
zwei unserer Mitglieder zum 100-
jährigen Geburtstag gratulieren. 
Alfons Mayer beging am 26.11. 
seinen 100. Geburtstag. 
Um den Ansturm der 
Gratulanten gerecht zu 
werden, wurde die Fei-
er auf mehrere Tage 
verteilt. 
Der noch sehr rüstige 
Jubilar hat das Glück, 
von seiner Tochter 
recht liebevoll unter-
stützt, noch zu Hause 
zu leben. Durch regel-
mäßiges Zeitungslesen 

hat er ein sehr reges Interesse am 
aktuellen Geschehen. Wir wün-
schen ihm, dass er seinen jetzigen 
Gesundheitszustand noch recht lan-
ge behalten kann.  
Am 13.11. durfte Elise Kromer im 
Pflegeheim am Feuerbach ihren 
100. Geburtstag begehen. Leider ist 
Frau Kromer inzwischen auf einen 
Rollstuhl angewiesen. Auch ihr 
Gehör lässt zu wünschen übrig. 
Doch ihren schon immer aus-
drucksvollen Willen hat sie nicht 
verloren. Wir wünschen ihr, dass 
sie ihr Leben weiterhin gut meistert. 
 
Beiden Jubilaren wurde die Ehren-
mitgliedschaft verliehen. 

 
Helmut Wirth 

Verein allgemein – Ehrenmitglieder _______________________________WOGV 

Elise Kromer                         Foto: Wirth

Alfons Mayer                                                             Foto: Wirth 
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Hauptversammlung 2005 
Um das aktuelle Vereinsrecht 
richtig anzuwenden, wollen 
wir Sie bitten, Anträge zur 
Hauptversammlung am 9. 
Juli 2005 bis zum 30. April 
2005 bei der Geschäftsstelle 
einzureichen. 
Leider können spontane An-
träge bei der Hauptversamm-
lung nicht mehr berücksichtigt 
werden. Die Einladung zur 
Hauptversammlung muss An-

träge detailliert enthalten, da-
mit sich die Mitglieder darauf 
einstellen können welche An-
träge beschlossen werden 
könnten. 
Bitte haben Sie dafür Ver-
ständnis, dass Anträge, welche 
nach der Einladung zur Mit-
gliederversammlung eingehen 
als solche nicht mehr be-
schlussfähig sind. 

Helmut Wirth 
Vorsitzender         

WOGV_______________________________Verein allgemein – Anträge Hauptversammlung
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Verein allgemein – Fotos des Jahres 
WOGV_______________________________

Foto: R. Baitinger 

Foto: R. Baitinger

Foto: R. Baitinger 

            Foto: R. Baitinger
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Verein allgemein – Foto des Jahres_______________________________WOGV 

 
                                              Foto: Baitinger 

Foto: Baitinger 
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Das Jahresprogramm 2005 wurde 
erstellt und ist wie in den Vorjahren 
in diesem Heft mit abgedruckt. 
In diesem Jahr findet wieder der Vi-
tamintreff in der Gärtnerei Stöckle 
statt. Daher ist, wie schon in den 
vergangenen Jahren, kein Frühjah-
resausflug vorgesehen. 
Dafür ist wieder ein Herbstausflug 
im September geplant. Das Ziel 
steht allerdings noch nicht fest. 
Der Termin für das Herbstansingen 
wird im Gegensatz zu den Vorjah-
ren, nicht näher festgelegt, da sich 
gezeigt hat, dass der Herbstbeginn 

 selbst im September noch nicht ge-
nau vorhergesehen werden kann. 
Der Termin wird kurzfristig über 
Presse, Internet (www.wogv.de) 
und Anschlagkästen bekannt gege-
ben. 
Der Jahresausflug 2005 führt uns 
nach Belgien, genauer gesagt Brüs-
sel.  Er findet wie in den Vorjahren 
über Pfingsten statt. Neben der 
Stadt Brüssel werden wir auch ei-
nen Schokoladenhersteller und eine 
Brauerei besichtigen. Anmeldungen 
können seit der Weihnachtsfeier bei 
der Geschäftsstelle erfolgen.        sw 

WOGV_______________________________Verein allgemein - Vorschau auf 2005 



57  

Der derzeitige LOGL Mitgliedsausweis des Wein - Obst - und Gartenbau-
vereins Feuerbach läuft 5 Jahre nach Ausstellungsdatum. Barzahler erhal-
ten bei der Entrichtung des Beitrages eine zusätzliche Quittung.  
Bei Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw. Ver-
lust während der Laufzeit wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € je Ausstel-
lung erhoben. 
 
Neu hinzu gekommen ist eine Mitgliedsnummer die entsprechend der 
Nomenklatur des Landesverbandes vergeben wird. 
 
Beitrag: 
Der Beitrag ist seit 2002 unverändert. Der Jahresbeitrag für 2005 beträgt 
12 € für das Mitglied bzw. 20 € für Doppelmitglieder. Der Beitrag für Ju-
gendliche (bis zum 16. Lebensjahr, bzw. Schüler und Studenten) beträgt 4 
€. Wir bitten, für die Beitragserhebungen das Lastschriftverfahren zu er-
möglichen. Der Beitrag ist bis April 2005 zu bezahlen.  
 
Beitragsüberweisungen bitte nur auf folgendes Konto: 

Stuttgarter Volksbank,  BLZ 600 901 00,  Konto - Nr. 201 227 002 
Wenden Sie sich bitte bei Barzahlung der Beiträge nur an  unsere Rech-
nerin Brigitte Vollmer. 
 
Hinweis für Spendeneinzahlungen: 
Da die Vereine seit 2000 die Spendenbescheinigungen selbst ausstellen 
müssen, dürfen Überweisungen nicht mehr über die Stadtkasse laufen. Sie 
müssen direkt auf das oben genannte Konto erfolgen. Bitte teilen Sie die-
sen Vorgang zusätzlich der Rechnerin mit, damit diese die Spendenbe-
scheinigung ausstellen kann.

_______________________________WOGV     Verein allgemein - Mitgliedsausweis und  Beitragszahlung 

    Testmuster: 
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Kunststoff-Fenster
Holz-Fenster
Holz-Alu-Fenster
Haustüranlagen
Mini-Rolladen
Altbau-Sanierung
Glasreparatur-Service

Rufen Sie an und informieren Sie sich! Tel. 0711 / 81 49 08 17

Alleinverarbeiter für Stuttgart,
Korntal-Münchingen und Ditzingen

Staufeneckstraße 18 · Stuttgart-Feuerbach
PORTAS-Fachbetrieb Werner Mundinger
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Bastelmaterial: 
Die Bastelarbeiten sind nur dank des 
unermüdlichen Sammelns einzelner 
Damen möglich. Es wäre schön, wenn 
ich noch mehr „Quellen“ hätte, die 
mich mit Material versorgen könnten. 
Wer mich hierbei noch unterstützen 
kann, meldet sich bitte bei Brigitte Wirth. 
Weinverwaltung: 
Seit 1997 hat Manfred Gehring, Gün-
zelburgweg 5 , Tel. 0711 / 81 56 79 die 
Aufgabe der Weinverwaltung über-
nommen. Weinabgabe nur nach telefo-
nischer Vereinbarung. 
Rebschutz: 
Hinweise zum Rebschutz können wäh-
rend der Vegetationszeit entweder 
beim Amt für Landwirtschaft Back-
nang unter der Telefon-Nr. 
07191/9573-32 oder beim Amt für 
Landwirtschaft Ludwigsburg unter der 
Telefon-Nr. 01805/197 197 13 abge-
hört werden. 
Obstbau: 
Für Fragen zum Obstbau stehen Ihnen 
unsere Fachwarte zur Verfügung. 
Sie können sich jedoch für spezielle 
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstelle 
für Obstbau wenden. 
Ansprechpartner: Herr Andreas Siege-
le Telefon-Nr.: 0711/216-4001 (And-
reas.Siegele@stuttgart.de). Dort kön-
nen Sie sich auch über spezielle Inten-
siv - Schnittkurse informieren, die je-
den Winter angeboten werden. 

Fachzeitschrift: 
„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 
wertvolle und aktuelle Ratschläge für 
Garten und Landschaft. Beim Bezug 
über den Verein bekommen Mitglieder 
Nachlass. Die  Zeitschrift  kostet  regu-
lär im  Postversand derzeit jährlich 
33,00  € einschl. Porto. 
Fachwarte: 
Unsere  Fachwarte  stehen  Ihnen  ger-
ne für  Fragen  zum  Obstbau  zur  
Verfügung. 
 Dr. Wolfgang Dannecker
 Manfred Gehring 
 Hubert Kucher 
 Bernd Müller 
 Karl Nagel 
 Steffen Wirth 
 Helmut Wirth 
Adressenänderung: 
Bei Umzug möchten wir Sie bitten, Ih-
re neue Adresse baldmöglichst der Ge-
schäftsstelle mitzuteilen, damit wir 
dies bei unseren Anschreiben berück-
sichtigen können. 
Internetpräsenz: 
Seit 1998 sind wir unter 
http:\\www.wogv.de im Internet vertre-
ten. Über Vorstand@wogv.de sind wir 
auch per e-mail erreichbar. 
Kontoänderung: 
Bei einer Änderung Ihrer Bankverbin-
dung möchten wir Sie ebenfalls bitten, 
uns dies mitzuteilen, wenn Sie am Ein-
zugsverfahren für den Jahresbeitrag 
teilnehmen, da sonst eine erhöhte 
Bankgebühr fällig wird.                    sw 

Verein allgemein – Adressen /Was sonst noch war _______________________________WOGV 
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2005 ein Fest feiern, möchten wir 
hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden Geburtstags-
kindern:

95 Jahre 
Berger Otto  11.09.10 

90 Jahre 
Gehring Johanna 17.09.15 

85 Jahre   
Schippert Gertrud 20.05.20 
Carle Heinz  13.07.20 
Niethammer Margarete 03.08.20 
Linse Hans  07.08.20 
Doderer Gertrud 15.08.20 

80 Jahre  
Strassburg Horst 21.01.25 
Dannecker Dr. Wolfgang  09.04.25 
Dolch Egon  02.05.25 
Übele Otto  14.08.25 
Häge Hans  29.08.25 
Bidlingmaier Selma 11.10.25 
Sautter Elisabeth 05.11.25 
Boog Gerda  12.12.25 

75 Jahre   
Breuninger Ruth 25.02.30 
Berger Inge  28.02.30 
Erler Oskar  28.02.30 
Brenner Günter  04.03.30 
Berger Gerhard 15.03.30 
Herrmann Frieda 19.04.30 
Böhnke Horst  28.04.30 
Mauch Alfred  02.07.30 
Rüdiger Maria  06.07.30 

 
Schwarz Irene  06.07.30 
Wildermuth Ruth 28.07.30 
Schmid Richard  06.08.30 
Hanisch Gerold  12.08.30 
Mößner Karl  13.08.30 
Kieferle Hildegard 23.08.30 
Merz Gertrud  14.09.30 
Knausenberger Erich 26.10.30 

70 Jahre   
Ziegler Dorothea 01.01.35 
Rieker Doris  07.01.35 
Jung Doris  08.01.35 
Dienst Werner  06.02.35 
Föll Erwin  04.03.35 
Venohr Heinz  15.03.35 
Kirsch Ruth  14.04.35 
Adam Rolf  27.04.35 
Rieker Walter  26.05.35 
Staib Karl  30.05.35 
Waldenmaier Hans 30.05.35 
Doh Elisabeth  24.06.35 
Petershans Gert  08.07.35 
Bock Robert  20.07.35 
Dais Heini  10.08.35 
Fröhlich Walter  13.08.35 
Niethammer Rolf 02.10.35 
Fritschi Josef  26.10.35 
Zwink Rolf  26.11.35 
Berger Richard  07.12.35 
Dreher Anneliese 14.12.35 

  Verein allgemein - Runde Geburtstage im Jahr 2005 _______________________________WOGV 
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VORSTAND: 
Vorsitzender: Wirth, Helmut Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
 (e-mail: Vorstand@wogv.de) Fax 81 06 891 
Stellv. Vorsitzender 
und Pressewart: Baitinger, Rudolf Wildensteinstr. 49 Tel./Fax.81 32 12 
Schriftführerin: Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel.85 74 21 
 (e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de) Fax 85 67 630 
Rechnerin: Vollmer, Brigitte Thüringer-Wald-Str.15 Tel./Fax.85 68 038 
 
BEIRAT: Baitinger, Sabine Wildensteinstr. 49 Tel.81 77 521 
  Berger, Richard Hattenbühl 39 Tel.81 43 87 
    Fax 07150 / 91 46 82 
  Gehring, Manfred Günzelburgweg 5 Tel.81 56 79 
  Henne, Rolf Mohrenhof 1 Tel.85 68 287 
  Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel.81 74 89 
  Kucher, Hubert Wittlingerstr. 30 Tel.81 64 90 
  Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel.85 89 68 
    Fax 85 99 303 
  Otto, Gerhard Weilimdorferstr.185 Tel.88 92 456 
  Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel.85 69 772 
  Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel.85 00 49 
  Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel.85 13 84 
    Fax 81 06 127 
  Weiler, Horst Hoffmannstr.5 Tel.07152/23 439 
   71229 Leonberg  
  Wirth, Steffen Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel.85 71 83 
  Mößner, Hannelore Tannenäckerstr.5 Tel.81 86 86 
 

Rebschutzwart: Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel.85 89 68 
Damen - Bastel- 
gruppe Leitung: Wirth, Brigitte Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
    Fax 81 06 891 
Kelter:   Tel.85 92 56 
Keltermeister: Otto, Gerhard Weilimdorferstr.185 Tel.88 92 456 

Stand: Dezember 2004 
Impressum 
Herausgeber: WOGV Feuerbach   Linzerstr. 21   70469 Stuttgart  Tel. 81 41 32 
Gestaltung: Steffen Wirth,   Helmut Wirth 
Anzeigen: Rudolf Baitinger 
Druck: Paul Zielfleisch GmbH, Offsetdruck Wienerstr. 85  70469 Stuttgart Tel. 851547 
Auflage: 650 

Verein allgemein - Vereinsorgane 
WOGV_______________________________
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